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St. Sailen. Beilage su Br. 45 fcer Bdqmeijer ^rauen=geiiung. rioDemBer 1891-

5fofattbc in <£. $pr 3uQefanbteê iff richtigen Dite?
itÈeimitteït roorbett.

Sri. gL $. in <-£. ©ie finb Éeften? roittfommen.
Sri. #. p., gran §. 3- §«•'?. n«b

51. in g. ©lit aSergniigen auf ben geroünfdtjten
$eitpunft notirt. jjçpr freuriblidfcjeë SInerbieten nehmen
mir felbftoerftänblidj gerne unb mit beftem ®attfe an!

Hrn. §. §. in §. igpre roertpbotten SJiittîjeilungen
ergangen reictjlicl) ba? bereits iit unfern §änbett liegenbe
©lateriat. SBir finb jgpnen baburef) gu ®anf berpftieptet.
®a? Erbetene ift unter ©piffre A. A. A. an ©ie a&ge«

gangen. $u weiterem fel)lt im? momentan bie $eit.
gl. <??.-5G ©Ott „umgepenber" SSeantmortung fann

niepf bie Siebe feilt. 2Bo ntept ®ringlicpfeit üortiegt, mujj
ber Jfeipe naep erlebigt merben. SCöir müfjen atfo um @e»

butb bitten.
gdtitgc <Ä>ausfrau in 5&- ®n? StuSgeben ber SBäfcpc

über ben ©Sinter bot feine ©(pattenfetten. ©on feparater
S3ef)anbtiing ift in ber Sopntoäfcpei'ei feine Siebe unb ge»
froclnet wirb oft iit ©tubeit unb Sîucpen, roie man fid)
eben mit bem öorpanbenen Siaume fepiefen mufj. ©Jit
einer groecfmäfjigen ©Safcpmafcpine an ber tpanb, ift e?

3pnen gang roof)! mögtiep, ben roöcpentticpen SBäfcpe&ebarf
auf Oereinfacpte Slrt felbft gu roafdjeu, ttm? beut SluSgeben
ber SSäfd)e ober bem Stuffpeicpern berfelben im fepmugigen
puftanbe weit oorgugtepen ift. Unter ben un? au? eigener
Erfahrung befannt geworbenen ©Safcptnafepinen fjaben mir
mit bem Oon Herrn £aoatcr»©utte in ®ietlifon gelieferten
©pftem toeitau? bie heften Erfahrungen gentaept. ®iefe
©Jafcpiite ift Don benfbar einfaepfier fîonftruïtion, baper
feinen ^Reparaturen au?gejept ur.b rafd) unb leidjt gu
reinigen. Sind) ergibt fiep au? bem ©ebrauep eine gang
bebeutenbe Erfparnifj an Qeit unb Siraft. ®ie ©Säfcpe
roirb blenbenb roeifj unb roirb gang außerorbemtiep ge»

fdjont. Sie ift felbfttfjätig, braucht atfo nicht gebrept gu
werben. — SBenit ©ie bie ©adje intereffirt, fo finb rougit

weiterer Stusfunft gerne bereit.
21. 1Ï. SBirb gerne angenommen. ©Sir finb aber

auch ä11 einem Slustaufd) geneigt.
grau §. pl. in £. ©So ba? gange jjapr burcp ra»

tionelle Hautpflege getrieben unb ben ffmnben ^on Üür
©eginn ber falten $apre?geit größere Slufmcrffamteit ge»
roibmet wirb, bn fommt ba? Stufpreepen fetten Dor. ®a?
SIbtroctnen ber Haube Wirb gu leiept genommen, benn
wenn fie in feudjtem gufianbe bem ©Sinbe unb ber feilte
ausgefeilt werben, fo ift ba? ©auproerben unb Sluffpringen
fount gu berpüten. ©So ©eflügel gepatten Wirb, fteefen
bie ©Jäbcpen ipre H^nbe bor bem ffubettgepen gerne in
ba? angebrüpte, nod) Warme guttermept, um fie nach
einiger Qeit abgufpülen, redjt gut abgutroefnen unb über
DJacpt mit Hanbfd)upen gu bebeefett. Stritt SIbenbS ein
Hifeegcffipl unb ©rennen in bie Sinne unb Hänbe, fo roiefett
man betbe? in feudjte Umfcptäge, bie mit troefenen Stücpern
bebeeft werben. Soffen ©ie im fiebrigen ©aïoI=Sanotin»
Seife oerroenben, fo wirb bie Haut roeiep unb gefepmeibig
werben. Sie Hont wirb gumeift gleid) SInfang? ber raupen
SapreSgeit riffig; fantt bie? guerft Oerpütet werben, fo ift
alle Slusficpt oorpanben, baß ba? unangenehme unb gu»
weifen reept fepmergpafte llebef auep naepper niept auf»
treten Werbe.

Hrn. {£*. §. iit JÜ. b. ©ie werben im ©Unter
oon ben furgen falten Slbwafcbungeit weit mepr Shtpen
Derfpiiren, als im ©ommer. SJladjen ©ie gang nnbebenf»
tiep ben Stnfang. ©te werben'? niept bereuen.

SKab. 0. JS. in p. fgft SPre ju öergebenbe Stelle
bereit? befolgt SSenn nidjt, fo erbitten Wir un? SOtit»

tpeitung. E? liegen meprere SInmelbungen bei un?, gür
Qpre ©enbung banfen wir heften?.

grau CSututa (f>. in p. SBir unferfeit? würben auep
in biefent gälte bie Speorie mit ber ©raji? oerbinben,
beim bie? ift nad) unferer SInjcpauung bie befte unb fieperfte
Slrt be? Unterridite?. SBenit bie? niept burcpgefüprt Wer»
ben f'anit, fo würben wir bie ©raj:i? ber Speorte oor»
angepen (äffen. ®ie ©raji? bringt bem Sernenben am

befielt ba§ nnroiberftepttepe ©erlangen naep mepr Sßiffen,
naep Wetterer ©eteprung bei unb erft ba, wo biefe? Oor»
panben iff, fann ber tpeoretifcpe Unterricpt frmptbringenb
feilt.

g-rt. Selitte ^ tpaf. SBir rootten bie „Siebe auf
beu erften ©tief" nitfjt beftreiten. Stber fiep naep bem
elften ©tief gu binben, ba? wäre boep mepr at? Seicpt»
finn. SBo ber erfte ©tief fo tief gegangen, ba ift ©eob»
aeptung unb üorurtpei(?(ofe ©rüfung bopbett Oon Sfötpen.
Sticht mit ttnrecpt ift ja ba? profane ©priepwort fanb»
läufig : „®er ©ine mepr, ber SInbere minber, ein ©er»
liebter ift ein ffllinber." Unb groar muffen bie betreffen»
beu gwei ©erfonen bie ©rüfung felber anftetten : ba? llr»
tpeit Stnberer fann für fie nur bebtngt ntnßgebenb feilt.
S? fann ja bei ber pödjften 2Icptung?roürbigfeit, bei bett
trefftiepften ©igenfdjaften, bei pöcpfter 2ieben?mürbigfeit
unb bei ben paffenbffen äufjeren ©erpättnifjen ©ine? bem
Slnbern pöcbft unjpmpatpijcp feto, fo bah e? fiep über ben
©runb feiner Stbneigung burepau? feine Si'ecpenfepaft geben
fann. Dpne au?gefprotpene Qunetgung fotlte feine epeltepe
©erbinbung gefnüpft werben.

Herrn §tt. '5s. in p. SBir fönnen beu ©cpüfertieb»
fepaften auep Oon biefer ©eite feinen ©efdpnacf abgewin»
neu, wir befrachten fofepe SIu?Wücpfe in jebem gaile at?
Unnatur, ©o forgto?, wie ©ie e? tpun, fönnten wir un?
über fotepe ©orfommniffe niept pinroegfe|en, unb feine ein»
fieptige SKutter würbe e? tpun.

Ein .«atnpf ttttté Selten.
Qeitlicpe Slettnng Dom grrenpau?.

Untergeicpneter fiiptt fid) gebrungen, einige Reiten
über feine eigenen Erfahrungen gu fepreiben. ©or oier
gapren fpürte tep, bah id) niept reept gefunb war. gycp

patte öfter? SOlagenbrennen, Sopffcpmergeit, ©cpwinbet»'
anfalle, partnäefige Unterleib? »©erftopfnng, Sttpembe»
fcpwerben, beängftigenbc? Oefüpl unb SMbigfeit in ben
©liebern. gep ging gu einem Strgt unb ließ mid) unter»
fnepen; er fagte, td) fei blutarm, unb gab mir SDlebigin,
aber e? patf niept?. gep napnt anbere Sftebigirieii, aber
Sitte? opne ©rfotg. gep patte wirfliep bie Hoffnung auf
©enefnng aufgegeben; id) war niept redit gefunb unb niept
reept ernftlicp franf, fepaute jebod) reept traurig iit bie
$ufunft. gn biefer SBeife Dcrbracpte icp ben ©ommer
unb e? würbe tperbft, als icp ptöpticp an einem ©onn»
tag einen ©cpwinbet»Stnfat( befam unb ben Sttpem niept
ntepr pofen fonnte unb glaubte, icp müßte erftiefen ; Sitte?
brepte fiep oor meinen Slttgen. gep muhte im ©ette liegen,
tonnte niept mepr beuten unb niept mepr rebett. ©peifen
naptit icp feine gu mir; fie tonnten mir nur mit ©ewatt
beigebracht werben, gep magerte ab bi? gum Sfetett.
6? bepanbeltcn mich gwei SIergte, ber eine meinte, icp fei
irtfittnig, man müffe mich iit eine Stnftalt bringen, ber
anbere brüefte fiep gar niept au?. Scplafen founte icp gar
niept unb wollte bei ber Sfacpt immer fortgepen. ©o
madite icp ben SBinfer burd). gm grüpjapr befatn icp

gufättig eine ©rofdpüre gur Honb, in meteper ein Heil»
mittet, Warner's Safe. Cure, befeprieben war unb gu
welchem icp gutrauen befam. Sîacp ben erften paar gta»
fepen fpürte id) nop nipt Diet ©efferung, gab jebop bie
Hoffnung nipt auf. SJap ©erbrauep noep nteprerer gta»
fpen ntaptc id) bie ©emerfung, baß mein SIu?fepen im»
titer beffër würbe, unb icp befam roieber mepr Seben?mutp.
gp pabe jegt girla 50 gtajpen Don biefent ^eilrrtittel
gebraupt unb bin üotlftänbig gefunb.

gp bin übergeugt, bah £§ gebem pitft, Wenn nap
©orfprift gepanbelt wirb, gep poffe unb roünjpe, baß
biefe? Heilmittel nop redjt ©ieten gur ©efitnbpeit berpetfe.
343] ©priftiau gait p,

gufpneiber in ®get?pofen, St. Spurgau.
©? ift biefe? ©tittet gu begiepen Don:

Heptapotpefe in ©t. ©alien; Sfpotp. Sobeef in §erigau;
Stpotp. Dr. ©prober iit granenfelb; Stpotp. D. giegler
in Scptcnfteig; Stpotp. Dr. ©einparbt in ®aDo?; Sonnen»
apotpefe oon ©. grcp in giirtp ; Stpotp. SJlengiger in
©infiebetit ; Stpotp. ©rund in Sugent ; Stpotp. Sanner
ant ©apnpof, ©cm ; Sit. ©prifien, Stpotp. g. Sreng in
CUteit ; ©ngetapotpefe am ©äumlein in©nfet; ©inporn»
apotpefe in Spun; Stpotp. ©cpmibt ingrcibttrg; Stpotp.
gauft in ©ttten. En gros ©. ©ipter in Srcttgltmjeu.

"glciumurtg bea gartgert Stagers
buret)

$Otctt=2lUêbCtïauf Mssmm

tu 5rtinc»t- uttb ijcft'cttltlct&ct'ftaffcn.
Oicittwotlene, boppeltbreite, befte Qualitäten à
gr. 1. 25 per SJÎctcr, sJiapé= u. Garrean^=5lmt=
Beauté?, boppcttbreit, à gr. 1. 45 per ©Jeter,
tiefern gu gangen Stetbern, fowie aup in eingetnen
©Jetern, franfo in'? Han?

©rfte? fproeigerifpe? ©eifaubtgefpäft Cettingcr
& Eo., Siiricl). [688

P. S. ©Jufter nnferer eptra billig rebugirten ©toffe
franfo in'? Hnu®

"gEcirmgen.
©erfenbe gegen ©infenbuttg be? ©etrage? ober per

SJapnapme :

ippotograltpie Pott ©leit'ittflett Pot Pent ©rattöe,
Sabinct»gormat anfgegogeit à 80 ©t?., gotio-g-ormat
nufgegogen à gr. 1. 50.

©potograPpie Pott ©iciriugctt ttarf) Petit ©rattbc,
Sabiitct gormat nufgegogen à 8® ©t?., gotio-gormat
aufgegogen à gr. 1. 50.

älttftchtett=2llhuttt Pott ©leirittgett/ 20 Stnficpten in
Seinroanbbedeï, à gr. 2. —.

35er SrattP itt ©leirtttgett am 25. Cftober 1891. ©e»
fcpreibuitg ber Sataftroppe nebft gwei Stnficpten (SJlei»
ringen oor unb nacp bent ©raube) à gr. 1. —.

©in Spcit be? ©rtrage? ift für bie ©ranbbeftpä»
bigten beftimmt.

£|jt. r.rettitcurtiiijf, 93 ucf; f) artb £u tt g, llletrittgctt.

Malaga oro fins, rothgolden,
Moscatel, Marsala Fr. 1. 75 bis

at S^ Er. 1.85. Madeira, Sherry, Fort-
Wt/r wein Fr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Flasche,/ franco je nach Grösse der Sendung. Feinere
Sorten in grosster Auswahl. Pfaltz & Halm, Basel.

Pür Familien.
Sßorgüflticljer attcv rotier Tirolerwein à 65 Stë. per Siter

franfo. Veltliner ^r. 2.—, Bordeaux, Malag*a ^yr. 2. 25,
Tokayer gr. 3. —, Cog'nac gr. 3. 50 per glafcfje franfo. (Sont
^antonëdjcmifer rein befunben.) [661

Adolf Küster, Altstätten (St. Gallen).

[glut öcljtc ^ciöc
Don unäepter gn unterfepeiben, berbrenne

man eingetne gäben be? ©toffe?, bett man gu
laufen beabfteptigt. ©egetabitifepe gafern (©aum»

wolle, Hanf, Holg unb fonftige ©laterien, au? roetepen
fünftlicpe ©eibe fabrigirt roirb) oerbrennen rafcp unb üotl»
ftänbig gu Stfcpe. ®ie gafern ber äepten ©eibe brennen
nid)t, fonbern üerfopten nur uttb ergeugen hinter bem
geuerfnnfepen ein fteine? îfniitcpen. Unfere ädjtc ©eibe
oerfenben roir meter» unb robenroeife ait gebermann gu
roirflicpeu gabrifpreifen. ©Jufter umgepenb. [89-5

©eibenftoff »gabrif »Union
Adolf Griedel* & Cie. in Zürich.

751] SBrillauic ©cfttttPhettêfttrcu werben mit Stpotp.
Joli. P. Mosimanu's Eisenbitter gemaept. (©ibegnf.)

Herbst- und Winterneiiheiten,
bcutfd)er, frangöftfeber unb engüfclier ^feiberftoffe für S)amen unb
Minber, fotoie 9jianteIftoffe in rctd)f;afttgftcr iluomaöf unb bittigft.
Mufter unb 2)bbef>iiber bireft ait ^riôatc franfo.
125] Wormann Söhne, Basel.

Set' heutigen SJittunter liegt Sir. 11 ,,giir Sic

junge SBclt" 6ci.

Fi'CS. 21. — per Stoff zu einer Robe, sowie
bessere Qualitäten —- direct an Private —
ohne Zwischenhändler, portofrei. — Muster
umgehend. [401

G. Henneberg in Zürich,
!-?oï<loii,»a o (1- S*a 1 >i"ïîi><5i.

FûSIIlchi • Eine tüchtige Arbeiterin
Gcßllbilij • zu einer Damenschneiderin
zu sofortigem Eintritt. — Offerten sub
Ziffer 866 an die Exped. d. Bl. [866

867] Eine 18jährige Tochter, welche eine
gute Schulbildung genossen hat und treu
ist, sucht Stelle in einem Laden oder
als Stütze (1er Hausfrau. Offerten
beliebe man unter Chiffre E O poste restante
Rorschach zu senden.

Öesiiclit :
Ein ordentliches, braves
Mädchen in eine solide

gangbare Wirthschaft auf dem Lande zum
Serviren. Eintritt sofort. Familiäre
Behandlung zugesichert. - Offerten unter
Chiffre B W 87 poste restante Ragaz. [861

854] Ein M ä d c h e n mittleren Alters
wünscht bei einer Dame oder einem
altern Herrn in Dienst zu treten. Adresse
ertheilt die Expedition d. Bl.

Pinn fFflplltop gesetzten Alters, die
ülliiö ilMLul während sechs Jahren
sich der Pflege jüngerer Kinder in Frankreich

widmete, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, baldigst Stelle in einem guten
Privathaus. Sie ist geübt in der
Weissnäherei, im Anfertigen von Kinderkleidchen

und sehr erfahren in der Krankenpflege.

Offelten gefl. sub Ziffer 844 an
die Exped. d. Bl. zu adressiren. [844

847] Eine Tochter, 25 -jährig, deutsch
und französisch sprechend, sucht eine
Vertrauensstelle in einem Privathaus oder
Gasthof. — Gefl. Offerten unter Chiffre
A B 847 an die Expedition d. Bl.

lu la s cli ihens trickerei
Unterricht gratis. Auf Wunsch Arbeit
in's Haus. Oft', an d. Exp. sub Ziffer 593,

St. Gallen. Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. November 1891-

Hotandc in E. Ihr Zugesandtes ist richtigen Ortes
übermittelt worden.

Frl. A. K. in L. Sie sind bestens willkommen.
Frl. K. A., Frau ß. K., Z. W.-T. und

I1. Ii.-S. in A. Mit Vergnügen auf den gewünschten
Zeitpunkt notirt. Ihr freundliches Anerbieten nehmen
wir selbstverständlich gerne und mit bestem Danke an!

Hrn. G. I. in S. Ihre werthvollen Mittheilungen
ergänzen reichlich das bereits in unsern Händen liegende
Material. Wir sind Ihnen dadurch zu Dank verpflichtet.
DaS Erbetene ist unter Chiffre T. M M an Sie
abgegangen. Zu weiterem fehlt uns momentan die Zeit.

A. H.-Il. Von „umgehender" Beantwortung kann
nicht die Rede sein. Wo nicht Dringlichkeit vorliegst muß
der Reihe nach erledigt werden. Wir müssen also um
Geduld bitten.

Junge Kausfrau in M. Das Ausgeben der Wäsche
über den Winter hat seine Schattenseiten. Von separater
Behandlung ist in der Lohnwäscherei keine Rede und
getrocknet wird oft in Stuben und Rüchen, wie man sich

eben mit dem vorhandenen Raume schicken muß. Mit
einer zweckmäßigen Waschmaschine an der Hand, ist es

Ihnen ganz wohl möglich, den wöchentlichen Wäschebedarf
auf vereinfachte Art selbst zu waschen, was dem Ausgeben
der Wäsche oder dem Aufspeichern derselben im schmutzigen
Zustande weit vorzuziehen ist. Unter den uns aus eigener
Erfahrung bekannt gewordenen Waschmaschinen haben wir
mit dem von Herrn Lavatcr-Butte in Dietlikon gelieferten
System weitaus die besten Erfahrungen gemacht. Diese
Maschine ist von denkbar einfachster Konstruktion, daher
keinen Reparaturen ausgesetzt und rasch nud leicht zu
reinigen. Auch ergibt sich aus dem Gebrauch eine ganz
bedeutende Ersparnis; an Zeit und Kraft. Die Wäsche
wird blendend weiß und wird ganz außerordentlich
geschont. Sie ist selbstthätig, braucht also nicht gedreht zu
werden. — Wenn Sie die Sache interessirt, so sind wir
zu weiterer Auskunft gerne bereit.

11. II. H. Wird gerne angenommen. Wir sind aber
auch zu einem Austausch geneigt.

Frau I. M. in L. Wo das ganze Jahr durch
rationelle Hautpflege getrieben und den Händen schon vor
Beginn der kalten Jahreszeit größere Aufmerksamkeit
gewidmet wird, da kommt das Aufbrechen selten vor. Das
Abtrocknen der Hände wird zu leicht genommen, denn
wenn sie in feuchtem Zustande dem Winde und der Kälte
ausgesetzt werden, so ist das Rauhwerden und Ausspringen
kaum zu verhüten. Wo Geflügel gehalten wird, stecken

die Mädchen ihre Hände vor dem Zubettgehen gerne in
das angebrühte, noch warme Futtermehl, um sie nach
einiger Zeit abzuspülen, recht gut abzutrocknen und über
Nacht mit Handschuhen zu bedecken. Tritt Abends ein
Hitzegcfühl und Brennen in die Arme und Hände, so wickelt
man beides in feuchte Umschläge, die mit trockenen Tüchern
bedeckt werden. Lassen Sie im klebrigen Salol-Lanolin-
Seife verwenden, so wird die Haut weich und geschmeidig
werden. Die Haut wird zumeist gleich Anfangs der rauhen
Jahreszeit rissig; kann dies zuerst verhütet werden, sv ist
alle Aussicht vorhanden, daß das unangenehme und
zuweilen recht schmerzhafte Uebel auch nachher nicht
auftreten werde.

Hrn. K. I° in W. b. A, Sie werden im Winter
von den kurzen kalten Abwaschungen weit mehr Nutzen
verspüren, als im Sommer. Machen Sie ganz unbedenklich

den Anfang. Sie Werden's nicht bereuen.
Mad. v. K. in I. Ist Ihre zu vergebende Stelle

bereits besetzt? Wenn nicht, so erbitten wir uns
Mittheilung. Es liegen mehrere Anmeldungen bei uns. Für
Ihre Sendung danken wir bestens.

Frau Emma K. in A. Wir unserseits würden auch
in diesem Falle die Theorie mit der Praxis verbinden,
denn dies ist nach unserer Anschauung die beste und sicherste

Art des Unterrichtes. Wenn dies nicht durchgeführt werden

kann, so würden wir die Praxis der Theorie
vorangehen lassen. Die Praxis bringt dem Lernenden am

besten das unwiderstehliche Verlangen nach mehr Wissen,
nach weiterer Belehrung bei und erst da, wo dieses
vorhanden ist, kann der theoretische Unterricht fruchtbringend
sein.

Frl. Feline K... that. Wir wollen die „Liebe auf
den ersten Blick" nicht bestreitcn. Aber sich nach dem
ersten Blick zu binden, das wäre doch mehr als Leichtsinn.

Wo der erste Blick so tief gegangen, da ist
Beobachtung und Vorurtheilslose Prüfung doppelt von Nöthen.
Nicht mit Unrecht ist ja das profane Sprichwort
landläufig: „Der Eine mehr, der Andere minder, ein
Verliebter ist ein Blinder." Und zwar müssen die betreffenden

zwei Personen die Prüfung selber anstellen: das
Urtheil Anderer kann für sie nur bedingt maßgebend sein.
Es kann ja bei der höchsten Achtnngswllrdigkeit, bei den
trefflichsten Eigenschaften, bei höchster Liebenswürdigkeit
und bei den passendsten äußeren Verhältnissen Eines dem
Andern höchst unsympathisch sein, so daß es sich über den
Grund seiner Abneigung durchaus keine Rechenschaft geben
kann. Ohne ausgesprochene Zuneigung sollte keine eheliche
Verbindung geknüpft werden.

Herrn Zi. Ist in Z. Wir können den Schülerliebschaften

auch von dieser Seite keinen Geschmack abgewinnen,

wir betrachten solche Auswüchse in jedem Falle als
Unnatur. So sorglos, wie Sie es thun, könnten wir uns
über solche Vorkommnisse nicht hinwegsetzen, und keine
einsichtige Mutter würde es thun.

Ei» Kampf ums Leben.
Zeitliche Rettung vom Irrenhaus.

Unterzeichneter fühlt sich gedrungen, einige Zeilen
über seine eigenen Erfahrungen zu schreiben. Vor vier
Jahren spürte ich, daß ich nicht recht gesund war. Ich
halte öfters Magenbrennen, Kopfschmerzen, Schwindelanfälle,

hartnäckige Unterleibs - Verstopfung,
Athembeschwerden, beängstigendes Gefühl und Müdigkeit in den
Gliedern. Ich ging zu einem Arzt und ließ mich
untersuchen; er sagte, ich sei blutarm, und gab mir Medizin,
aber es half nichts. Ich nahm andere Medizinen, aber
Alles ohne Erfolg. Ich hatte wirklich die Hoffnung auf
Genesung aufgegeben; ich war nicht recht gesund und nicht
recht ernstlich krank, schaute jedoch recht traurig in die
Zukunft. In dieser Weise verbrachte ich den Sommer
und es wurde Herbst, als ich plötzlich an einem Sonntag

einen Schwindel-Anfall bekam und den Athem nicht
mehr holen konnte und glaubte, ich müßte ersticken; Alles
drehte sich vor meinen Augen. Ich mußte im Bette liegen,
konnte nicht mehr denken und nicht mehr reden. Speisen
nahm ich keine zu mir; sie konnten mir nur mit Gewalt
beigebracht werden. Ich magerte ab bis zum Skelett.
Es behandelten mich zwei Aerzte, der eine meinte, ich sei

irrsinnig, man müsse mich in eine Anstalt bringen, der
andere drückte sich gar nicht aus. Schlafen konnte ich gar
nicht und wollte bei der Nacht immer fortgehen. So
machte ich den Winter durch. Im Frühjahr bekam ich

zufällig eine Broschüre zur Hand, in welcher ein
Heilmittel, t-Varnsr's Lake Eure, beschrieben war und zu
welchem ich Zutrauen bekam. Nach den ersten paar
Flaschen spürte ich noch nicht viel Besserung, gab jedoch die
Hoffnung nicht auf. Nach Verbrauch noch mehrerer
Flaschen machte ich die Bemerkung, daß mein Aussehen
immer besser wurde, und ich bekam wieder mehr Lebensmuth.
Ich habe jetzt zirka 50 Flaschen von diesem Heilmittel
gebraucht und bin vollständig gesund.

Ich bin überzeugt, daß es Jedem hilft, wenn nach
Vorschrift gehandelt wird. Ich hoffe und wünsche, daß
dieses Heilmittel noch recht Vielen zur Gesundheit verhelfe.
843j Christian Jauch,

Zuschneider in Egelshofen, Kt. Thurgau.
Es ist dieses Mittel zu beziehen von:

Hechtapotheke in St. Gallen; Apoth. Lobeck in Herisau;
Äpoth. Dr. Schröder in Frauenfeld; Apoth. O. Ziegler
in Lichtensteig; Apoth. Dr. Reinhardt in Davos; Sonnenapotheke

von C. Frey in Zürich; Apoth. Menziger in
Einsiedeln; Apoth. Brunck in Luzern; Apoth. Tanner
am Bahnhof, Bern; Al. Christen, Apoth. z. Krenz in
Ölten; Engelapotheke am Bäumlein in Basel; Einhornapotheke

in Thun; Apoth. Schmidt in Freiburg; Apoth.
Faust in Sitten. Kn gros C. Richter in Kreuzlingen.

Aäurnung dss ganzen Lagers
durch

WMW«. Total-Ausverkanf
in Damen- und Herrenkleiderstaffen.
Reinwollene, doppeltbreite, beste Qualitäten à
Fr. 1. 23 per Meter, Rahe- u. Carreaux-Nou-
veautvs, doppeltbreit, à Fr. 1. 43 Per Meter,
liefern zu ganzen Kleidern, sowie auch in einzelnen
Metern, franko in's Hans

Erstes schweizerisches Beisandtgeschäft Oettinger
dc Co., Zürich. (688

8. Muster unserer extra billig reduzirten Stoffe
franko in's Haus.

Weiringen.
Versende gegen Einsendung des Betrages oder per

Nachnahme:
Photographie von Meiringen vor dem Brande,

Kabinct-Format aufgezogen à 80 Cts., Folio-Format
aufgezogen à Fr. l. 5ll.

Photographie von Meiringen nach dem Brande,
Kabinet Format aufgezogen â 8N Cts., Folio-Format
aufgezogen à Fr. 1. oll.

Ansichten-Albnm von Meiringen, 2ll Ansichten in
Leinwanddeckel, à Fr. 2. —.

Der Brand in Meiringen am 25. Oktober 1891.
Beschreibung der Katastrophe nebst zwei Ansichten
(Meiringen vor und nach dem Brande) à Fr. 1. —.

UM"" Ein Theil des Ertrage? ist für die Brandbeschä-
digien bestimmt.

Chr. ZZrcmtenstuhl, Buchhandlung, Weirmgen.

Ms.1s.KN gro üno, rotbgolden,
Mosostol, Mwrswls Kr. 1. 75 bis

Rlsâoira,, Sksrrzr, ?ort-
^ein Kr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Klasobe,

kraneo je naeb (lrösse cker Sendung. Reinere
Sorten in grösster Tusvabl. xfà ck îklllm, iîità

ZOîl Z- iZ-'î l e irtr î
Vorzüglicher alter rother ?ii'olerv^eiri. à 65 Cts. per Liter

franko. Vslliliiier Fr. 2.—, Roi'c!.ea,n.x, ÄTals.Z'a, Fr. 2. 23,
Lokaler Fr. 3. —, OoZ'iia.e Fr. 3. 50 per Flasche franko. (Vom
Kantonschemiker rein befunden.) ^661

áâoli Kustsr, Aliststtsn (St, (lallen).

Am ächte Seide
von unächter zu unterscheiden, verbrenne

man einzelne Fäden des Stoffes, den man zu
kaufen beabsichtigt. Vegetabilische Fasern (Baumwolle,

Hanf, Holz und sonstige Materien, aus welchen
künstliche Seide fabrizirt wird) verbrennen rasch und
vollständig zu Asche. Die Fasern der ächten Seide brennen
nicht, sondern verkohlen nur und erzeugen hinter dem
Feuersünkchen ein kleines Knötchen. Unsere ächte Seide
versenden wir meter- und robenweise an Jedermann zu
wirklichen Fabrikpreisen. Muster umgehend. s8ö-6

Seidenstoff-Fabrik-Union
Mtotk ^ (sie. in Dili's«'!!.

751j Brillante Gesundhcitsknren werden mit Apoth.
lob. Ist Zlosimsnicks Kisenbitter gemacht. (Vide Ins.)

ààt- mu! Nàimilià»,
deutscher, französischer und englischer Kleiderstoffe für Damen und
Kinder, sowie Mantelstoffe in reichhaltigster Auswahl und billigst.
Muster und Modebilder direkt an Private franko.
125)

Der heutigen Nummer liegt Nr. 11 „Für die

junge Welt" bei.

21. — M- nu 6ÍUS1- Lobs, soà
desselle HiiîMlài —. àgei M —
às Iwisànliânàr, M-tài. — Nnà-
UIlIA'gllSllà. (401

6. UZimàrA:n
>> ll- îi-I >

It Kine tnebtigs Trboiteriu
llvàîlDtiii » zu einer Danisnsebneiderin
zn solortigsm Kintritt, — Ollerten snb
2ntksr 866 an «lis Kxped. cl. öl. (866

867j Dine 18jsbrlgs 'Koebter, vmlobo eine
gute gobulbildung genossen bat nnci treu
ist, suobt Stelle in einem Inde» oder
als Stütze der Ilnnslrnu. vtkorten
beliebe man unter Obitkre ü l> poste restante
üorscbaek zu senden.

Kin ordsntliebes, braves
lVlädobsn in eine solide

gangbare tVlrtbsebatt ant dem lande zum
Lerviren. Kiniritt sokort. Kamiliärs lZs-

baudlung zugesiobert. - Otkertsn unter
Ebiti're R V? 27 xosts restants Hngs.2. (861

854j Kin El ad oben mittleren Titers
vvünsobt bei einer Dame oder einem äl-
tern Herrn in Dienst zu treten. Tdrssss
ertbellt die Kxpedition d. öl.

^lllliltllp Assetztsn Titers. die
üllllv luuuinl v-äbrsnd seebs llabren
sieb der öllegs jüngerer Kinder in Krank-
reieb rvidinets, suebt, gestützt auk gute
Zeugnisse, baldigst Ltells in einsin guten
öri vatbaus. 8is ist geübt in der tVeiss-
näberei, im Tntsrtigsn von Kinderkleid-
oben und sebr erkabrsn iu der Kranken-
pkiegs. Dlkeiten gell, sub kilter 814 an
die Kxped. d. öl. zu adrsssiren. (844

847( Kins Roobter, 25-jäbrig, dsutsob
und tranzösiseb spreobsnd, snobt eine
Vertraueiissislle in einem örivatbaus oder
(lastbot. — (kell. Dlksrtsu unter Lbilt're
T ö 847 an die Kxpedition d. öl.

îll àài!!Wàià'6ì
Ilnterricbt gratis. Tnk tVunseb Trbsit
in's Haus. Oll. an d. Kxp. snb /ütksr 598,



SdjtoBtjer ^rauen-Jcttune — & latter fur înm Ijäuelidirn ©rets

858] Eine 17—18jährige Tochter von
gutem Charakter fände Stelle hei einer
kleinen Familie in Zürich als Stütze der
Hausfrau. Sie hätte Gelegenheit, die
Haushaltung gründlich zu erlernen. Etwas
Lohn und familiäre Behandlung wird
zugesichert. Offerten unter Chiffre M IL 858
an die Expedition d. Bl.

Eine Tochter aus guter Familie, katho¬
lisch, 34 Jahre alt, die selbstständig

einer Haushaltung vorstehen kann,
besonders im Kochen erfahren, wünscht
passende Stelle. Zeugnisse stehen zu
Diensten. Eintritt nach Belieben. Geil.
Offerten erbittet man sub Ziffer 839 an
die Expedition d. Bl. [839

Eine gebildete Tochter aus guter Fa¬

milie, welche in allen häuslichen
Arbeiten bewandert ist und auch gut
kochen kann, sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau in einem guten Privathaus oder
in einer Pension. Lohn wird nicht
beansprucht, dagegen familiäre Behandlung.

Offerten sind unter Chiffre G 840 an
die Expedition d. Bl. einzureichen. [840

Damen und Familien
finden in Zürich für kürzere oder längere
Zeit bei gebildeten Damen gute Pension
und comfortable Zimmer zu massigem
Preis. [790] Bleicherweg 74, Enge.

Wichtig fiir jede Haushaltung
per 100 Ko.

Gedörrte Birnen Fr. 46
Grosse, süsse ttirk. Zwetschgen „ 46
Grüne Kastanien „ 20
Gedörrte Kastanien „29
Gelbe, haltbare Speise - Zwiebeln „ 17
Guter Koch-Eeis „32
Reis, extra schön „36
Kräftige Weinheeren „89
Is Teigwaaren (Hörnli, äaeearoni cfc.) „ 54

Reine Naturweine: pr. 100 Ltr.

Starker, feiner, SÜdländ. Rothwein Fr. 40
Sehr starker weisser Aetna-Wein „ 43
Bordeaus, 3jäkr., feinster Kranken-

und Flaschenwein „ 70
Versandt von 50 Kilos an, so lange

Vorrath. (H 3560 Q) [857
J. Winiger, Boswyl (Aargau).

Preisgekrönt an «.er Ausstellung fiir Gesundheit- und
Körperpflege zu S iitipri. Septi-mbcr 1

Phönix-Pomade Hü
nach wissenschaftlich. Er-

*l|T fahrungell hergestellt, ist
b das einzige reelle, in »ei-

i er Wirkung tu.iihcrlrofT.
Mittel zur Fliege und lie-
lörderung eines vollen uiul

Schutz - MarKe.
starken Haarwuchses und zur Erlangung eines
kräftigen Schnurrbartes. Erfolg, sowie l'nsc ndliclikcit
garautirt. Man hüte sich vor werthlos. Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben- liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
Titonius-OeI,";"r"'''1,"',k"""":r'i','c"-" 's Fr.1.7& per Flacon.

Wiederverkiiitfer hohen Iiabatt!
Generaldepôti Ed. Wirz, Gartens'r,74, Basel.

In St. Gallen hei der Droguerie J. Klapp,

Cliarakter-Beurtlieilung
nach der Handschrift

—- Fr. i. 10 [733
_

® Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. b

il fir jeäe Haust;
Gut geräuchertes, nicht amerikanisches

Schweinefleisch pr. Kilo Fr. 1.40
Hein gesottene Nidelbutter „ „ 2.20
Feiner, kräftiger, reinschmeckender Café

pr. Kilo Fr. 2. 20
Hochfeiner achter Perl-Café „ „2. 50

Versandt von 20 Kilos an, so lange
Vorrath. (H 3559 Q) [856

J. Winiger, Importgeschäft
in Boswyl (Aargau.)

Êfc?

licht amerikanisch, mit 122 Zungen, 2

Copplern, 2 Knee - Swells, vielen Reg.,
sammt Klavierstuhl, zu nur 360 Fr. zu
verkaufen. Zehnjährige Garantie.
Kann gut in Kiste verpackt spedirt werden.

— Anfragen sub W 4572 an Rudolf
Mosse, Zürich. (M10880 Z) [860

Gegen das Herabstürzen

der Hänglampen,
welches vielfach durch Ausbrennen der
Schraubhacken erfolgt, sind meine neuen

Decken» Schützer
die beste Schutzmassregel. Es empfiehlt
solche bestens [800

C. Hess, Flaschner,
Brühlgasse 7 — St. Gallen.

Bei Salzfluss,
und bösen Füssen leistet das
Schrader'sche Indianpflaster Nr. 3,

bei nässenden und trockenen Flechten
Nr. 2, bei bösartigen krebsähnlichen
Geschwüren und Knochenkrankheiten Nr. 1

die vorzüglichsten Dienste u. findet dieses
berühmte Pflaster deshalb auch
ausgedehnteste Anwendung. Paquet Fr. 3. 75.
Apoth. Jul. Schradens Nachfolger, Apoth.
G-. Schoder, Feuerbach b. Stuttg. [713

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

lagen- und Darmleidende
erhalten auf Verl. ein belehr. Buch,
welches sichere Hülfe gegen chron.
Verschleimung derVerdauungsorg.
nachweist, kostenlos übersandt von
J. J. F. Popp in Heide (Holst.) [630-5

ridHoiVnnnlt.
jJKuftrirte <§eitung für Œotlette

nub ïfau&arbeiteu.

3abvlitfj 2$

Hummern

mit 250

Schnitt«

ntuftern.

Preis
Diertels

jcifyrlid?

mt. (.25 ^
75 Kr. S

nUuilt jäfyrltcft über 2000 ilbbtl*
bungeu non tZoilcttc, — ttJäfdjc, —

ßnnbnrbcltcn, 14- Beilagen mit 250

Sdniittmujlem unb 250Dor3eid7iutngen.
bejieljeti buvdj alle Budjbanblungen u. poils
auffalten (£)tQS.=KataIog Hr. 58^5). Probe®

rtummern gratis u.franco bei ber<£rpebitiott

Berlin W, 55 — 2i?icit \, ©perngaffe 5«

Für Magenkranke, Schwache, Blutarme.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss in grösster
Auswahl liefert billigst das Bideaux-Geschäft von — Muster franco —

830] j. H. Nef (vormals Nef & Baumann), Herisau.

Fabrik künstlicher Blumen. |
853] stets das Neueste in feinen Hut- und Ballbliunen,

J

Brautkränzen und Todtenbouquets. Spezialität von
naturgetreu nachgeahmten Zil 11111 OJ'plnlllZC 113 wasserdichten

Grabkränzen und Festkränzen.
Grosses Lager von allen zur Anfertigung von künstlichen

Blumen- und Filigran-Arbeiten nöthigen Blu-
menbestandtheilen. (OH 4743)

5
Vn
U

s
M
À
i?J

É

H
aA

H

I

J. Bernheimor & Cie., laiitgasse 42, Bern.

ji v«

ifil

H

i
dû

Automatische Waschmaschine
für Weisszeug und für waschächte bunte Wäsche.
Besorgt ganz selbstthätig von sich aus auf jedem
gewöhnlichen Kochherd, ohne Reibung, ohne
Vorwaschung, ohne schädliche Substanzen, auch die
schmutzigste Arbeiterwäsche, nur mit Seife, unter
absoluter Schonung selbst der feinsten Lingerien,
Tüllvorhänge etc., vollkommen rein und weiss gewaschen,
fertig abgekocht, je in l'/2—2 Stunden eine Füllung.-

Grösse Nr. I, für ca. 15—20 Hemden, à Fr. 24,
II, „ „ 20—25 „ „ 30.

Nur gegen Vorausbezahlung odei unter Nachnahme des
Betrages. Von 3D. Lavater, Maschinen-Ingenieur,
Bietlikon, zu beziehen. [818

NTB. Gleich, den früher publizirten Zeugnissen lauten auch die neuern. Eine
dieser Maschinen wäscht in einem Tag, was 3—4 Wäscherinnen in gleicher
Zeit am Waschbrett.

Zarte Haut.
862] Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein äcllte und berühmte

Bergmann's Lilienmilch-Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste ächte, gegen rauhe und

aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc. empfohlen.
Man hüte sich vor Fälschungen und verlange in allen Apotheken
und Droguerien nur die allein ächte Bergmann'«
Lilienmilch-Seife von Bergmann & Cie., Dresden und Zürich.

Schutzmarke: zwei Bergmänner. — Preis à Stück 75 Cts.

l.rösslcs Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet 1866 «f „ Tlillll. Gegründet 1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbalm-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Kosshaarmatratzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte flaumreiche Eettfedern, Flaum, Matratzenhaar und Wolle. [126

Aut Verlangen versende ich gerne die Preisliste.

NOfjD See
Schellfisch

tägtid)
frifä

fette edjte Sprott
^petgolanö

w Austern

\\\m [null, mcif;. .Stifte, 2/2 x'> GW
Stft. 500 ©t. 3 937!., VO Sîft.Xp <s\o
2 937E. ertr. grof; »/, Sîft. 4 937!.,V>„
VaSftW/aiffit. jyettbcf [g. 36/40St>
21/4S07t. SfSreiAl. f.b.©d)roeij m. Qollt.
Kaffee: ®ir. Dcj. liefere 4®/«Äo. nt.ll1/39J7!. :

©djnetlüerfnub buret) b.fßoft f. b. St(ciu=SSejug :

Ural fgvin"vi V2 St.-©!- 3.25 9371. Direkt au§
(ßerlAaViai 4.StVgjj. 22 „ b.Wasser:
nadjtneiël. frifdie 9'fnfunft in ber ©djineij.
ffSoftf. 5 Sto. (Seelische 8 9371., fr.§eringe23/4937!.
K untn-pn ca. 50 St. QJeleeA'lalfßoftf. 6J/i93ft.
AllulCl 119J7f.4.6O @e(ee»$ecring „ 3 937t.

SBraffjeriug 5 Sla.sjyafî 3 937f., Jpummcr 9 937!.

PacIjS 6.4Ô 937!., bie .Stifte in. 8 Sf. à 1/2 Sto.

geg. 97ad)n. Eduard Meyer, Altona.
Echt arabischen Mocca.

3Diplorrv

Zürich 18 83

Kochherde
zweilöclirige, mit Bratofen und Wasserschiff von Fr. 65 an
dreilöchrige „ „ „ von Fr. 130 an
empfehle in schöner Auswahl. Achtungsvollst [695

Ulr. Michel,
I vj » 11 »-«»iîsc- bei St. Grallen.

Wer sich bei Appetitlosigkeit,
Magenschwäche, Bleichsucht, Blutarmuth,
allgemeiner Schwäche und verdorbenem Blut
gründlich restauriren will, der
gebrauche den Eisenbitter ven Joh. P. Mosi-
mann, Apotheker in Langnau i. E. Gutachten
von ärztlichen Autoritäten, welche den
Bitter in Spitälern und Kliniken angewendet
haben, bezeichnen denselben als ein
Präparat von ausgezeichneter Güte,
sowohl bezüglich des Eisengehaltes, der
Alkoholstärke, sowie auch der darin
enthaltenen Pflanzenstoffe (feinste

Alpenkräuter). H®- Es kommt nur darauf an, wie man es anwendet.
Sicher ist: Bei richtigem Gebrauch nach Vorschrift werden glänzende Ge-
sundheitskuren gemacht. — Dépôts in St. Gallen in den Apotheken:
Hausmann, Rehsteiner, Schobiger, Stein, Wartenweiler; sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H66OOY) [750

Schweizer Frauen-Zeîtung — K.latter für den häuslichen Kreis

858) Eiino 17—ILjäKriZs 'l'oväter von
gutem dliarakter fände LteII>> l>si einer
kleinen Eamilis in Tlüriclr als Ltütss âsr
Hausfrau. Lis bätte delsgenbeit, die Laus-
baìtung Artivàlià nu erlernen. Etwas
Eobn und familiäre Kelrandlung wird na-
gesicbsrt, Dlfsrtvu unter Ebilfri' N II 858

an àie Expédition d, KI,

^ine Doobtsr aus guten Eamilie, kaibo-
chj liscb, ZI Inline alt, die selbststäudig
einen Lausbaltung vorstellen kann, I>e-

sonders iin Kocben erfabren, wünscbt
passende Ltelle, Zeugnisse stellen nu
Diensten, Eintritt naeb Kelisben, Ketl,
Okerten erbittet man snb bitter 839 an
die Expedition d. KI, f839

Esins gebildete Docbter aus guter Ea-
13 milis, wslcbö in allen bäusliolien Kr-
beitsn bewandert ist und aucb gut ko-
oben kaun, snekt Ltelle als Liät^S der
Hauskrall in einem guten Erivatbaus oder
in einen Esnsion, Kokn wird nielnt I>s-

ansprucbt, dagegen familiäre Ksbandlnng,
Offerten sind unten ObiK're O 849 an

die Expedition d. KI, sin^ursicben, f849

Osmen unci Familien
Laden in 2üriob tun kürzere oder längere
/5eit bei gebildeten Damen gute EsvZÍoir
und eomtortablg Kimmen ?u massigem
Kreis, f799) LIsiobsrvsZ 74, ÜNAS.

UielttiZ à jßllß ànàlimiK'
per 100 Ko.

dsdönnts Lirusu Eu 46
drosse, süsss türk, 2îstssbZZN „ 46
drüns üastallisn „ 29
dedönnte XsstàêQ „29
delbs, baltbare LpSÍSS - Lwlêbêln „ 17
duter Xvüb-llsiZ „32
Hsis, extra scbön „36
Kräftige Vàbêêrsu „33
I» ?siZVÄSrsn (Muli, Lzi-us», e!c.) „ 54

Heine Zfatnrvrsine: pi, lllllltc,
Ltarksr, feiner, siiàlâllâ. Llltbvsm Er, 49
Lebn starker wsisser Kàa-Vêlll „ 43
LoràêàUX, 3)äbr,, feinster Kranken-

und Elasobsnwsin „ 79
Versandt von 59 Kilos an, so lange

Vorratb. (D 3569 H) f857
>1. V?1NÌASr, k08W)?I (-iuUll),

t'rejsliekrmit an >.el-^iiü5kel!u»li till' llesundtioil'i- liiiä
XörperBeiie?ii K iitiMN. ^epti'iiidui IZîiii.

?àôiîà--?îZWclâs °MU
?à»>>-.-u ?>.à lìitt «5» ^u- reelle. i» »ei.

Litoirius-Oel,""'" °»'à

Lensi-aldêpôt! Ed. Vl!rr,<Zgctenztc,?4,Easel,

In Si. KallSll bei der Droguerie 3. Klapp,

(ûigi-àr-ktzUftlikûuiiZ
used, às? LanäsoLrikt

—- Er. 1. 10 — 1733

s Kiäpkoloß Nller, vbêrstrilss-^nà ^

il à ick g»>l
dut geräuebertes, niebt amerikanisebes

Lobwsinsilkisell pr, lül« Er, 1,49
Hein gesottene Mdklliutier „ 2,29
Keiner, kräftiger, roinsolimookendor Eîlks

pr, liilii Er, 2, 29
lloobteiner äebtsr Eerl-Ests „ „2, 59

Versandt von 29 Kilos an, so lange
Vorratb. (II3553 d) 1856

1. WinigSI', ImM't,K'0kàit't
in Losrvzrl (Kargau.)

ss
svbt ainerikanisob, mit 122 Zungen, 2

dopplern, 2 Knee-Lwells, vielen Keg,,
sammt Klavierstubl, îiu nur 3kl) Er. 2U
verkanten. 2lsbn)äbrigs darantie.
Kann gut in Kiste verpackt spedirt ver-
den, — Knt'ragen snb IV 4572 an Zuàolk
LiîZSê, 2ûrisà. (N 19889^) (869

schien à8 à'ààM
â<Ki' î I:>îk<»I:> iji z>i.
velebss vislkaeb durcb Ausbrennen der
Lebranbbaoksn erioigt, sind meine neuen

Veàeii-8eIiütZ6i'
dis beste Lebuàmsssregel, Es empLeblt
solebs bestens (899

Ü688, lìsàisr,
Lrüülgusss 7 — 84. Sullsu.

8àtiu88, ^°°âen
» s und bösen Eüssen leistet das

Zebradsr'sobe luäiauxllasisr ffr. 3,
bei nässenden und trookensn Elsobtsn
ffr. 2, bei bösartigen krebsäbnlioben ds-
sobvüren und Knoobenkrankbeitsn ffr. 1

die vorzügliobstsn Dienste u. Ludst dieses
berübmts ELastsr dssbalb auob ausge-
dsbntssts Knvsndung, Eaciust Er. 3, 75,
Vpotb, fui. Lsbrààsr's lVaobkolger, Kpotb.
K-. Solioâer, lEeuerdaod, b, gtuttg, W
Hauxdàsxoì! Kpotb, Hsàiiin, Ltsàvru.

RàZLv- um! Ijîlii»ì<iilìichà
srbaltsll auf Verb vin bslsbr, lZuoà,
velebss siolisrsllülke gegen eliron,
Vsrseblsimung dsrVsrdauungsorg,
naobvsist, kostenlos übersandt von
I, I, Eopp in Leids (Holst,) (M-5

Die Modenwelt.
Illustrirte Aeiluug für Toilette

und Landarbeiten.

Jährlich

mit 250

schnitt« Mk, t,25 ^
^7SAr. Ll

Lntkält jährlich über 2000
Abbildungen von Toilette, — îvà'sche, —

Landarbeiten, Beilagen mit 230

Schnittmustern und 230Borzeichnnngen. Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen u.Aost-
anftalten (Ztgs.-Aatalog Br. öö^ö). j?robe-

îiummern grali- u. franco bei der Expedition

Berlin ôô ^-îvicn I, Operngasse 5.

— °VGàA,wssîGU» —
siKSZies und eng'lisvüss ?g,1)riüg.t, vrêmo und ivsiss in grösster Uns-
vabl liefert billigst das D,iclöS,ax-NsLvüä,kt von — Muster franco —

839) .s. tt. (?vMill8 Rkk S käunülllll), IliZî'àn.

" à^tlicker àmsu. Z

853) Ltsts cZns IVsassts w Lsinsn, fillt- lllttl is-lllssîîîIN0N,
lil unllil'ittixon Ultä 'l'(»<!1onln»mitt0l!>. alitât voia

vaturgstrsu, naLûgsaûintsii ^IÎINm0I'pi1èNti!I6Nz rvg.sse»
àÎLàtlSIl Kl'Âàl'ÂîlLSZZ, Ullâ ?SLàl'âN2SZF.

Srossss dg.gsr von nllsn 2UN âukEZtiÏAiiriK von îxîàsi»
liolien ZIiiNisn- anâ läötüigsn KIu-
MK1ldSStg.nââsÌlsiI. (d II4743)

.3.

.3,

S
Z

V

ifn-

A

ß

Zsààsr â. Lis., UMM8K ^ Zsm.
A
k

l-Ä

àtsmà^às ^^Le1ims.Zsàs
fur Weisszvug und Inr vasobäcbte bunto 5Väscbo,
Desorgt gan^ selbsttbätig von sicb aus auf fodsm
gevöbnlicben Kocblierd, obne Reibung, obus Vor-
vascbung, olnio scliädliolie Sààssa, aueb die
sobmut^igste Krbeiterväscbe, nur mit Leite, unter ab-
soluter Lebonuug selbst der feinsten lungerten, Tüll-
vorbängs etc,, vollkommen rein und veiss gsvascbsn,
fertig abgskocbt, )s in 1>/g—2 Ltundsn sine Eüllungr

drösss blr, I, für ca, 15—29 Hemden, à Er. 24,

„ II. „ 29^25 „ „ „ 3V.

ài' K6A6Q VorausìiS^àlunA oàsi unter ^uolinàne âes
LetraZes. Von T). 1-s.vaîer, Hluseliinov-InKonieur.
Dîetli^vii, ?iu ì>e2Ì6ìi6n. ^818

Vleieli àen àiìlisi' Seu.g'iiiSLeii l3.u.1:eii s-uoli âis ueuei'u. IZiiie
àisser ^vâ-solil: in eineni 3—4 ^Vki.soIiSi'in.n.en in Z'Ieiolier
2siî Äin ^Vasolilzreìl:.

Hà.
862) Dm der dssicbtsbaut und den Händen sin blslldsi'.d-vsissss
àêseliva von nnvsrgleiobliclier Kartdvit und Erisvde ea vsr-
Isilmn, benutze inan nur die allein âvllts und derüblllts

L6rMiÄQIl'8 I.i1Ì6iàIo1i-86Ìk6.
Kur diese vird allgemein als einzigste äcbte, gegen rsubs und

aakgksprullgeiik Kaut, Eieksln, Lommersprasseu etc, emptoblsn.
Nan büts sicb vor Eälsobungsn und verlange in allen Kpotbsken
und Drogusrien nur die allein äcbte LsrFl»a,irWs l-NivQ-
luilvü-Ssike von SsrAwavn â Lie., Drssâeii und 2ür1vd.

Lcbut^marke i ^vei Dsrgmännsr, — Ersis à Ltüok 75 (Its,

iMà àr
«vgriiàt )8«k A. A'MâàlGZà, îàWIT. «SK'Âuàt 18KK

K^erssnds franko durcb dis gan?s Lcbvsi^ gegen Eost- und Eissnbabn-Kacli-
nabme gut verpackt alls Lortsn gefüllte llevkbsitsll, illltkriisitkll, Kisssu und
Rossdaarmairäkll, feds verlangte drösss, Lnrgkältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte üaumrsiebs Lsttisàsrll, Elsum, Nairàsiàsr und Volle. (126

Kul Verlangen versende leb gerne die Ersisliste,

SSL
8<zkellss80b

s 8pwtt
lü saub, weiß. Kiste, ^/z Xdp «w
Kst, 599 St, 3 Mk,, ch Kst, î2 Mk. extr. groß Kst, 4 Mt.Xè^
'/zKit.S'/zMk. Fettbcklg. SS/40St>
2chMk. Preist. f,d,Schweiz in. Zollt,
käs: Dir. bez. liefere F/«Ko. nt.1v/,Mk. :

Schiiellversnnd durch d.Post f, d, Klcin-Bezug:
llral pouinb ^(2 K.^Df. 3.2o Mt, üireki aus
Pà-DUâl 4K,-Fß. 22 d.Vasser:
nachweist, frische Ankunft in der Schweiz,
Postk, 5 Ko, 8sàsl>s 3 lllèk,, fr,Heringc2^,ZMk,
k iichnpn ca, 59 St, Gelee-Aal Posts, 6chMk,
Ulldl-vlU).>ik.4.60 Gelee-Hecring „ 3 Mk.
Brathering 5 Ko,-Faß 3 ZAk,, Huinmer N Mk,
ilachs 6,49 ZZîk,, die Kiste in, 8 Ds, à Vz Ko,
geg. Zèachn, Eduard Zlez-er, VItoiia.
ààt Z,r3,ì>ÎLc1ieii Nocc^.

Xocssiu
!evr«ilöeürige, mit Dratofsn und Wasssrsobifk von Er. 65 an
dreilövbrige „ „ „ von Er. 130 an
empfsble in scböner VusvmbI, Vcbtungsvollst )695

I7!r. DKÎ0I10I,
I » 11 Usi St. (ZKs-llsn.

Wer sieb bei Appetitlosigkeit, Nagen-
sobrväcbs, LIeicbsucbt, Dlutarmutb, allgs-
meiner Lob^väobe und verdorbenem Elut
Krüirälivü rostaarlrerr vull, der gs
braucbs den Eissnbitter vsn lob. E. IVIosi-

mann, Kpotbeksr in Eangnau i. E. dutacbten
von ärMiebsn ^ritoritätoir, vmlcbs den
Litter in Lpitälern und Kliniken angewendet
babsn, bs^siobnsn denselben als vis
Präparat von ansT02eivünoter Qilte, so
vobl bs2ügllcb des HisvNKvIraltos, der
HlüoüolgtärllS, sowie aueb der darin
sntbaltsnen?üan?!0NStoLfs (feinste VIpsn-

Kräuter), IM- Us dornrat nnr âarauk an, vris inan os anvrenâvt. "àZ
Lieber ist: Lei riobtigsm dsbraucb naob Vorsebrift werden Alän^enäo da-
snnädoltskaron gemaobt, — Dépôts in 8t. dallsn in den ^potlivEen: Laus-
mann, Kebsteinsr, Lcbobiger, Ltein, Wsrtenwsilsr; sovris in den meisten stpv-
tlieken der 8àà. (L 6699 V) (759



i^dltoBtîEr ürauen - Jeituixg — Blätter für Arn IjäueltdiEtt ßrete

E. Haag, Bern,
Versandtgeschäft in Weinen, Spirituosen und Liqueurs (von Äerzten empfohlen).

—— Direkte Bezüge in Gebinden und Flaschen. ——
Spezialitäten: Bordeaux-Weine und Cognacs; listen zur Verfügung-.

Preis-
[783

Fr. Hausmann
in St. Gallen

lleclitapotheke—Sanitiitsgeschiift
empfiehlt und versendet,

für nur und Frauen

aus Tricot und Flanell —
bequem, elegant, solid. [7fiß

Ia Piemonttrauben, weiss, 5 Ig. Fr. 3. 80
Madeira- „ 5 Kg. Fr. 2.50,10 Kg. 4.80
Kastanien 5 „ „

1. 70, 10 „ „ 3. —
850] M. OagliaiMli, Lugano.
NB. 100 Kg. Kastanien Fr. 16 franco Lugano.

Alte Schweizermarken
aus diesen Jahren, womöglich auf Briefen,
kauft zu höchsten Preisen

(M10759 Z) B. Huber,
84-9] Falkenstrasse 27 II., Zürich.

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftsgunge«
FröbeS'sche Spielgaben
Material für KinderbescliäftignDg

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
749] Waave

Wintertliur. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und franko.
Ansichtsendungen bereitwilligst.

Wer billig, rasch und schmerzlos

Hühneraugen, Warzen u. dergl.
entfernen will, versuche Schelling's

Corricid
über dessen erstaunliche Wirkung täglich

Dankschreiben einlaufen.
— Preis der Schachtel 60 Cts. —

Zu beziehen durch den Erfinder
O. SchelSing, Apotheker,

47] in Fleurier (Neuenburg).

•# |iid;tcv«

XJ w- /fj^\ Neuestes
tepfBà Ge duldspiel.

W/^PuPiflk 176 Anfgaben'

Hoch interessant
und

sehr unter-

haltend.

Preis •75 cts.; in allen Spielwaren-Geschäften.

Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Schachteln

mit der Fabrikmarke „Anker"I

Brat- k Backofen für Petrol- k Gaskochapparate
Patent No. 3157

O. Sckell, Luzern. -
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À.Û TpAi i!/'iif/j > 11 f.)
lüx schwache und kränkelnde Personen,

insbesondere für Damen, ist

ächter JEisencognac Golliez
zur Kräftigung und raschen Wieder¬

herstellung der Gesundheit
Berühmte Professoren und Aerzte

das beste Mittel.
sowie 17jähriger Erfolg

bestätigen die unzweifelhafte, heilkräftige Wirkung gegen Bleichsucht,

Blutarmuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung,
allgemeine Körpcrschu'äche, 11' felzlop*cn, Uebelheit, Migräne etc.
Erfrischend und stärkend für Kränkliche und Schwache, besonders
für Damen. Belebt den Organismus, hält Erkrankungen ferne.
Seihst vom geschwächtesten Magen, wenn alle anderen Mittel
versagen, leicht zu vertragen. Greift die Zäh ne durchaus nicht an.
Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen. Nur acht mit obiger

Schutzmarke „2 Palmen", Beim Einkauf achte man darauf und verlange ausdrücklich
„Eisencognac Golliez". Preis 2 Fr. 50 und 5 Fr. per Flasche. Erhältlich in Apotheken.

Da der Holzpreis stets im Steigen begriffen ist und viele Familien sich der
Petrol- und Gasapparate bedienen, so hat Unterzeichneter für diese Apparate
einen Back- und Bratofen konstruirt, der sich einer allgemeinen Beliebtheit
erfreut, sich sehr gut bewährt und äusserst praktisch ist. Um die Schweizer Frauen,
welche denselben noch nicht kennen, damit bekannt zu machen, folgt die
Erklärung der Konstruktion des Ofens.'

Dieser Ofen besteht aus doppelten Wänden und ist der innere Ofen ganz
dicht, gearbeitet, um das Eintreten jeden Geruches zu verhüten. Der Abstand
zwischen beiden Wänden muss der richtigen Verbrennung und Wärmeentwicklung

entsprechend gewählt werden. Bei zu weiter Entfernung hätte der innere
Ofen zu wenig Wärme; hei zu enger Oeffnung wäre zu wenig Zug und würde
es stark russen. Die Oefen werden in verschiedener Grösse verfertigt, für Apparate

von einer, zwei oder mehreren Flammen, und ist an der Bodenfläche für
jede Flamme ein Blechring c angebracht, der genau auf den Gas- oder Petrol-
Apparat passt und die entsprechende Oeffnung des Bodens umfasst, so dass die
Flamme ungehindert die inneren Wandungen berühren kann. Als Abzug für den
sich bildenden Rauch und zur Regulirung des Zuges ist auf dem oberen Deck-
blech ein längerer Schieber d mit fünf bis sechs Löchern angebracht, der
entsprechenden Löchern im Deckblech gegenübergestellt werden kann. Auf der
Rückseite, welche nur eine einfache Wandung hat, ist in Schieber c angebrachte
um kontrolliren zu können, wie weit das Gebäck, resp. der Braten, gebacken sei,
und um gleichzeitig bei zu starker Hitze einen Abzug zu haben, ohne die Thür
zu öffnen. Auf der Frontseite befindet sich eine Thür f mit Federfalle, welche
beim Oeffnen horizontal liegt und nur den innern Ofen bioslegt.

Dieselben sind stets zu haben beim Fabrikanten und Patentinhaber [838
O. Sckell, Schlosser und Mechaniker, Luzern,

(Die beliebten.

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo [855

Conditorei Schnebli in Baden.

Vorzügliche Anlage verbunden
mit Unfall-VerSicherung*.

3W Jährlich 12 Ziehungen. -®ss
Staatlich coneessionirte

Änlehens-Loose.
Fr. 150,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 etc.
zusammen zirka

10,000 Treffer
müssen schon in den bevorstehenden

Ziehungen unbedingt gezogen
werden. Nächste Ziehung am

1. Dezember d. J.
Jedes Loos gewinnt successive.

Mit der 1. Monatszahlung von nur
Fr. 4. — ausserdem ohne jede
besondere Nachzahlung sofortige
vollgültige Berechtigung einer Reise-

Unfal 1 -Versicherungs - Police
über Frs. 2000 [646

für volle fünf Jahre und übersendet
unterzeichnete Bank sofort das
ordnungsgemäss ausgefertigte
Originalnummern-Dokument nebst
Prospekt. Ziehungslisten gratis.

Bank für Prämien -Werthe

von Alois Bernhard, Zürich.
gsr Bereits 10-jähr. Firmabestand.

Nicht mit Lotterie- oder nichtswerthigen
Promesse-Loosen zu verwechseln.

Kein Haarausfall mehr!
Erfolg garantirt!

durch den schon seit Jahren mit bestem
Erfolg angewendeten

Slaarspiritiis
von J. Süsstrunk, Fraumünsterstr. 9,
Zürich; verhindert das Ausfallen der
Haare und befördert deren Wachsthum.

Grosse Flacons à Fr. 4. —
gegen Nachnahme oder gegen Einsendung

von Briefmarken franko in der
ganzen Schweiz. [787

CHOCOLAT

ZÜRICH. [556
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

"rebsähnliche Schäden,K|\ Knochen- und Fussgeschwüre haben
schon in den hartnäckigsten Fällen

durch Nr. 1 des berühmten Sohrader'schen
Indian-Pflasters, bereitet von Apoth.
J. Schradens Nachf., Apoth. G. Schoder,
Feuerbach bei Stuttgart, vollständig
Heilung gefunden. Gicht, Rheuma, nasse
und trockene Flechten durch Nr. 2, Salz-
fluss und langwierige nässende Wunden
durch Nr. 3. Paquet Fr. 3. 75. Zu
beziehen durch die Apotheken. [774
Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckhorn,

Q Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall n.fritaitiprfrpaM
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Schweizer Frauen - Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

k, àz kW V<Z1'8AlMA68ààÛ in 8pìi'itu080!i unà IiiMLurs (von àtkll klllploîllkll).

——— virs^Cs LsxilZs Iri VöviQÄSli àiûrZ. ^l3.Z0iüSki. ———

8M!à: Loàux-Vàs Nil vozm«; kreis-
^783

i'. i ,'. llllu^inauu
à St. Ottllsri

îkel>t.!ip«»tliklik ^ 8iìiiit.ìiàMeIM
empkieblt und versendet

kür >I:iiîund t>:> -,<i>

aus ?rillot uvà ?1ans11 —
be«>uem, elegant, solid. sslir

I» Riemoutiraubeu, weiss, 5 Lx. ?r. 3. 80
Madeira- „ 5kx. kr. 2.50, lOüx. 4.80
Rasiauieu S

^ I. 70, 10 „ „3.^
850j M. CZ»^Iii»K'«îê.
ÜL. 100 Hx. Raskanien ?r. 10 kranoo Dugann.

ìilk 8oInV0Ì^VI'MÂI°Ic^î1
MS diesen dabrsn, womögliob auk Drleken,
kaukt mi böebsten kreisen
(N 10759 X> ZZ-°
849^ Ralksnstrasse 27 II., 2üriok.

^inciEr^anàrbkîisn
^màrbs8Lkâit!Wng6^
frài'Zà Zpîôîgabsn
RàiÂ kür ^ll^lksebâkiiA^
keiàslà 8p!6ls
kabrixirt als Fpgxlalität nnr in gediegener
749^ 5Vaaro

Viàtà
Ratalogs gratis nnd kranko.
Rnsiobtssndungsn bereitwilligst.

XVer billig, rasob und sobmer^Ios

llüknki-augsn, Waivsn g. liei-gî.
entkernen will, versnobe KedsIliuM S^ LIGZ7I7!S!â ^über dessen erstaunllelie XVirkung tilg-
lieb Danksobreiben einlauksn.
—— kreis der Loiiavlitsl 60 Ci».

Tin belieben dnreli den ILründer

0. LoksUmK, ^pàilisr,
47^ in klsurier (Rsusnburg).

»G Richters K-

âspfzervrecher.
^ î >5^^, Keusstss

^^MKsà1àLx>Ì6l.
Aufgaben.

à"' iioeli intermänt
nnd

8k!lk llllà-

^ IisItkNll.

?I«IZ ill âllsii 8xieIv!liM-il«M>i!lkt«li.

Naoka^munKen unà nàme nur Leliaolitelv
mit àor I's.drillms.rlle „Anker"! '^WK

kMt- K Làlêii kür kckül- K KààWà
kàut IVo. 3157

——— o. I^Vi^SVN..
ci,
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_1_ ^ Li4ì

^ »tt/ iilr soiiwaobe und kränkelnde Personen,
insbesondere tiir Ouiusn, ist

à/êà' /^V.>< ?/<<></?/</<'
sur lîi-âktigunA unà raZctieri ^Viscier-

dei-stÄIuvx âsi- Oesuvâkeit
kerûàte Z?i<)k6S80!-en uvâ A.er2te

cja8 bk8tk IVIittsI.
sowie I7Mbr!g«r tirknlg

NostiitiAkii dis un?.vrsiksli>gà, boiNcrsktixo rvirkong gegen Utetotr-
s?ro??c, .> '00', „, se/lter/rce I .o-.Nk//?/>/</ aN-

für Iloiiteii. tZelebt den Orgenismus, Idilt iLrkrsnkungen terns.
Selbst voin gssebwäcbtestsn Illsgen, wenn eile anderen Glitte! ?er-
sagen, leiebt 2N vertragen. kreist die 2llbne dnrobans niebt an.
l?rs!sgelrrönt nrit 17 goldenen ete. INedalllen. or iiebt rnlr obiger

Kolrntsmarks ^2 s'almeo" lZeiin Zlinkaut aabte inan daraus und verlange ausdrüelrllolr
„lillseneognae Kollier/ ibsis 2 lsr. 50 und 5 ir. per liaaelie. lllrbältlieb in llpotbelcsn.

ks der Hol^zarsis stets inr Lteigsn lisgrikken ist nnd viele kainilien sioll der
ketrol- und krÄsaxlinrnte bedienen, so bat Ilntsrxsiebnstsr kür diese /ipparnts
einen kaob- und Lratoksn bonstruirt, der sieb einer allgenreinsn Lslisbtbsit er-
krsut, sie.b sebr gut bswäbrt und äusserst prabtiseb ist. Hin die Lobwàsr krausn,
vvelebe denselben noob niebt bennan, darnit bekannt ^u niaebsn, kolgt die kr-
Klärung der Konstruktion des Okens.'

kieser kksn bestebt aus doppelten iVänden und ist der innere kken gan^
diebt gearbeitet, uin das kintretsn ^jsdsn ksruobss ^u verbäten, ker àstand
?wisobsn beiden IVändsn inuss der riebtigsn Verbrennung und iVärinsentwuek-
lung sntspreebsnd gswäblt werden. Lei ^u weiter kntkernung bätte der innere
kken 2U wenig IVärine; bei xu enger kekknung wäre ^u wenig /lug und würde
es stark russen. kie ksken werden in versebisdener krüsss verkeibigt. kür .4^pa-
rate von einer, swei oder insbreren klaininen, und ist an der kudentläobe kür
^ede klainine ein Lleobring e angebraebt, der genau auk den das- oder ketrol-
à^xarat lrasst und die entsprsobsnde kekknung des Hodens uinkasst, so dass die
klanrine ungebindert die inneren Vandungsn berübren kann, cils l4b?ug kür den
sieb bildenden kaueb und ^ur kegulirung des ^uges ist auk dein oberen keck-
bleeb ein längerer Lcbisbsr ck init klink bis seeks kvebsrn angebraebt, der ent-
spreobenden biöebsrn iin ksokbleob gegenübergestellt werden kann, àk der
Rückseite, wslobe nur eine einkaebe IVandung bat, ist in Lebisbsr o angebraebt.e
uin kontrolliren ?.u können, wie weit das kebäok, resp, der Rraten, gebacken sei,
und um glsioblzeitig bei ün starker IIit?s einen i^bxng îlu baben, obns die 4'bür
2U ökknen. àk der kronkssits bebndet sieb eins kbür / nrit kederkalls, wslebs
beim kskknsn bori?lontal liegt und nnr den innern kken dloslsgt.

Dieselben sind stets ?u baben beim kabrikanten und katentinbabsr ^838

0. Lelilosssi Ukicl UtZelilillllvoi', i-Uienn.

lll)iS ì)SliSk>bsr>.

Källkr-Kräli
versendet krankn gegen blaebnabme

à 2. 22 per Xilo ^835

eonâîtoi-ei Lelinsbli in kàn.

ZM- dsbrllllb 12 Zieliuugsii. ^Lkaallieb coneessionirts

àn>ekkN8-I.0086.
i-r. 130,000, 100,000, 60,000,

30,000, 25,000, 20,000 à.
llusaininsn ?irka

iS,9SG °k>Sfsei'
müssen sebon in den bsvorstàêll»
àêll Llêbuuzêrl unbedingt gezogen
werden, bläobsts ?isbung am

1. ZZezsindsr â.
.Isdss boos gewinnt suoosssivs.

Nit der 1. blonats^ablung von nur
Hr. 4. — ausserdem obne /jede bs-
sondere blacàablung sokortigs voll-
ZllltlZS Dereebtigung einer Reise-

llnf!lII-Vl!i8iàuiiK8-ko!iee
iiker ?lrs. 2000 ^46

kür volle àk 5abrs und übersendet
unter^siobnets Rank sokort das ord-
nungsgemäss ausgsksrtigte krigi-
nalnunnnern-Dokument nebst kro-
spekt. Xiebungslisten gratis.

Là kür LàìM-Mrtdô
von àis Zsràarà, 2üris1i.

ZMr Bereits 10-Mbr. Rirmabsstand.

I^sà mà?
IwlDmlur

durob den sebon seit dabren mit bestem
Rrkolg angewendeten

— UIz»Zii>ipiiZtTi^ —
von F. Küsstruiil!, Rraumünstsrstr. g,
2iirlod; verbindsrt das ^.uskallen der
Haars und bekördsrt deren IVaobstbum.

Vrosse Flavons à ?r. 4. —
gegen blaobnabms oder gegen Rinssn-
dung von Driekmarken kranko in der
gaimsn Lobwei^. ^787

cnocoi.^1

l ll! <k I! ^S6
Von Rennern bevorzugte Narks.

karantirt rein bei massigsten Rrsisen.

'rêbsàliàê 2ààâM,klI ì Rnoeben- und Dussgesebwäre baben
sebon in den bartniiekigsten Rällsn

dureb llr. 1 des berübmten Zsbràâêr'seben
iQàlg.ir-I'klg.zterZ, bereitet von Rpotb.
d. Zsbraäsr^ blaelik., Rxotb. s. Sokoâer,
?önvrdävd bei Ltuttgart, vollständig
Idsilnng getünden. kicbt, Rliouma. nasse
und trookene Rlsebten durob llr. 2, Là-
kluss und langwierige nässende IVunden
dnrob llr. 2. Rannet ?r. 3. 75. ?u be-
sieben dureb die Rpotbsken. j^774

Hauxtàsxotî Rpotb. ààsmi, Ltscklzoru.

Eins kleine Lobrikt über den

wMàMMâMU
versendet auk àkragsn gratis und kranko
die Verfasserin Dran Carolina Clseiier,
3 Boulevard de RIainxalais, Denk. M



SdjtoEijEr Äauen-üEttung — ©lalta für Neu l|äii0lid|:en ßrEts

Erstes schweizerisches

Ver s andtgesell
Centraihof

— Z ii r i c h.
Oettinger & Co., Zurich

Wegen grössern Geschäfts-Veränderungen veranstalten wir einen

wirklichen Total-Auwverkauf*

Muster in Kleiderstoffen
für Frauen und Männer

sowie Waarenaendimgen
portofrei in's Hans.

Allerneueste Modebilder gratis.

unseres enorm grossen Lagers.
Beispielsweise führen wir einige unserer Hunderte von Artikeln an und machen speziell auf die hervorragend billigen Preise aufmerksam.

Doppeltbreite Damentuche in solidester Qualität
do. Côtelé-Tuche „ „

Reinwollene, doppeltbreite Phantaisie-Rayé
do. do. do. Carreaux
do. do. Drap-Foulé
do. do. Rayé und Carreaux-Foulé
do. do. Cachemirs und Mérinos
do. do. Schwarze Nouveautés

Mousseline laine, Ball- und Gesellschaftsstoffe
Jupons und Moirée-Stoffe in bester Qualität
Oxford-Flanelle in vorzüglichster Qualität
Fassende Besatzstoffe in Sammt, Seide und Peluche
Rohe u, gebleichte Baumwolltücher 80—180 cm breit

per Elle per Meter
à Fr. —. 45 —. 75
n „ 75 1. 25

7,1 „ -.85 1.45
31 „ -.85 1. 45
33 75 1. 25
3» „ -.75 1. 25

33 -• 63 1. 05
33 -. 85 1. 45
33 „ -.85 1. 45
33 „ -.45 —.75

33 „ .40 65
33

1. 65 2. 75
33 » --17 —. 28

per Elle per Meter'
3d
45
65

Elsässer Foulards und Waschstoffe in solidest. Druck à Fr. —. 20
do. Madapolam und Zephir in vorzüglichster Qual. „ „ —. 27 —,

Extra Prima-Qualitäten, hervorragend solid und neu „ „ —. 39 —

Separat-Äbtheilung für Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Buxkin, Velour u. Cheviot, ca. 140 Cm. breit, reine Wolle,

nadelfertig à Fr. 1. 20 1. 95
Kammgarn, Elboeuf u. Loden do. do. 2.80 4.65
Berner Halblein, ca. 130 Cm. breit, best existirender Qual. „ „ 2.85 4.75

Muster unserer reichhaltigen Collectionen in Herren- und Knabenkleider-
Stoffen versenden umgehend franco.

Wiederverkäufer, Anstalten und Vereine machen speziell auch auf
die aussergewöhnliche Gelegenheit aufmerksam. ro,lc

Zur Einsichtnahme der Stoffe durch gefälliges Verlangen der Muster laden höflichst ein
[846

Erstes schweizerisches VersaricLtg'eschäft
Cexs.trali2.of Oettinger & Co. ZrcLXlalcL.

P. S. Muster in Prauen-, Herren- und Knabenkleiderstoffen aller vorhandenen Qualitäten werden umgehend franco in's Hans geliefert.

r i

Aechte ^
Damen-Loden

à Fl'. 2. 40 bis Fr. 3. — per Meter.

Spezialität für Damenkleider, Mäntel & Mädclienkieider.

—- Muster — [8i7

postwendend franco durch die ganze Schweiz.

Hermann S eherrer
zum Kameeliiof m. fallen Menasse 3,

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler's

Eisemtoitter
Interlaken»

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eisen-
mittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustände etc.
finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und kehren
gesundes Aussehen, Esslust und Körperkraft allmälig wieder zurück. Viele
lausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken ihm
ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei beginnendem

Alter ein herrliches Stärkungsmittel für beide Geschlechter. Unterstützungsmittel
bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Dépôts im îillen Apotlielcesi.

T" T
Cacao soluble

(leicîit löslicher Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

„ V4 „ „ „ 1.60
II V8 ' 1. II II •

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
c Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [61

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Wollene Bettdecken,
weiss und farbig, in allen couranten Grössen und Qualitäten (Ausschussdecken
mit grösstem Rabatt), empfiehlt zu billigsten Preisen [737

Sal. Bruppacher, auf Dorf, Zürich.

-s Bü 11 duertlicher m
halb- und ganzwollene, glatte und façonnirte, in dunkel-, mittel- und hellgrau
und braunmelirt; ferner garantirt wasserdichte, wollene Loden zu
Wettermänteln; auch liefere wasserdichte Wettermäntel für Touristen,
Jäger, Waldarbeiter und Hirten von Fr. 8. •— an bis Fr. 28. —, je nach Façon
und Grösse. — Gefälligem Zuspruch empfiehlt sich bestens

829] (M a 8242 z) J. C. Furger, Chur.

G-osch-Nehlsen & Co.,
Schipfe 39 Zürich Schipfe 39

jfäfabriziren als Spezialität die bekannten Badöfen
'(Heisswasserapparate). System Gösch. D. R. P. a.

Eidg. Patent 3210 und 3210 89.
Erstere liefern bei 10 Grad Anf. T. mit 10 Rp.

Holz in 20 Min., letztere alle 15 Min. ein Vollbad
und dienen im Winter zugleich, als Kegulir-Simmerheizofen ; übertreffen in Bezug
auf Solidität und Leistungsfähigkeit alles bisher Dagewesene.

Ferner offeriren wir in grosser Auswahl: Badewannen, Badestühle, Sitz-, Fuss-
und Stehwannen, Kinderwannen, Bidets-, Russische Dampf- und Irisch-Röm. Bäder,
Doucheu in 12 verschiedenen Nummern für Schulen, Hotels und Private. — Bad-
öfen verschiedener älterer Systeme. Ventilatoren mit Maschinen- oder Wasserbetrieb.

Waschmaschinen aller bekannten Systeme. — Closets ordinäre und feine. —
Wandbi'unnen, Pissoirs, Ausgussbecken. — Röhren, Hähne, Verbindungstheile,
Pumpen für häusliche, industrielle und landwirtschaftliche Zwecke.

Lang.jahr._Ertaliru.ngen. 111Sta 11 ilt Î0I1S-G t'SCiläft. Pr3SP^tePrima Referenzen. gratis. [865

UkäH-ELIXIR. PULVER UiO ZAfMpjgrJ
" RH. FP. BElillMI

DER ABTEI VON S O U L. A C
(Frankreich)

Dom MAG-üEX.O'IS'KrE. Prior
2 ffoldne Medaillen : BrOssei IM — London

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

iRFÜHDBi £ ^ Horch den Prior
im Jahre M ^ PierreBOÜRSAÜD

« Der taeyliche Gebrauch des
j Zahn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner,,

in der Dosis von einigen Tropfen!
im Glase Wasser verhindert undo

1 heilt das Hohlwerden derZaehne.B
welchen er weissen Glanz und Fes- \
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

| e. hält.
Wir leisten also unseren

Lehern einen that^ächlichen Dien-t indem wir siel
I anf diese alte und praktische Praeparation auf!

merksam machen, welrhe das beste Heilmittel und derf
einzige Schutz für nnd gegen Zubnleiden sind,
Hani gegründet 1807 C CfÄm ft* ' 0 6 410 Croix-de-Segnerl

General-Agent : dEyUggl BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumertegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Schweizer Frauen-Zeiîung — Viäiier für Sen häuslichen Rreis

Rrstss sodrvswsrisodss
V<ZZ7K ÄnätKSS Oie

veutraldok
-»»» 2^ ii i <z Ir.

â -0.. Mrià
Vagen grössern Resobätts-Veränilernngen veranstalten ^vir einen

K «t»> ìii5tz» « I litt»!

Muster in Rleiâerstoiksu
kür Rransn nnà Nünner

so^is IVullrellsenällllAsn
poitokrei in's llllus.

iVlerneuesto kloàebilàer gratis.

nnssrss snorin grossen Ragsrs.
Reispielsrvsise tübren vir einige unserer Rnnàerts von Artikeln an unà niaoben speciell ant àie dsrvorrs.Ag»â dilllAeu Vrsise antinerksain.

Oo^xsltüreits Vlllneutuvds in soliàestor dnalität
ào, Vôte1v-?llode

ksinrvyllene, àozixeltbrsite Vdlllltllisie-Rll^s
ào. ào. ào. vs.rres.nx
ào. ào. Orup-Roulê
ào. ào. Rszrs unà Vs.rrea.ux-I'onlê
ào. ào. Vavdeiuirs nnà Merinos
ào. ào. KLd.ees.r2g Nouveautés

Alonsselius Isins, Bail- nnà VesellsodattsstoLte
Supons unà Moirês-Ltotîe in bester dnalitât
Vxkorâ-Blauells in vor^ügliobstsr ()nalität
Basssuàe Bssat^stotks in Lainint, Leiàe unà Rsluobe
Rode u. Aedlvivdte Lauruurolltüvder 80-180 ein breit

per ^Ile per Ulster
à x>r. 45 —. 75

?S I. 25
-.35 1.45
-.LS 1. 45
-.75 1. 25
-.75 1. 25

.63 1. 05
-.65 1. 45
-35 1. 45

v -.45 —.75
.40 65

1. 65 2. 75
n -.17 —. 23

35
45
SS

RIsssser ?on1srâs nnà IVasodstolke in soliàsst. vrnok à ?r. —. 20
ào. MsâsPoisrn nnà 2vz»dir in vorRìgliobstsr dual. „ —. 2? —.

Bxtra Rrinìs-^nslitstsn, bervoiragenà solià nnà nsn „ „ —. 36 —

ZepAi-Atâksîlung Mp ^61-1-kn- unä knàniileîàsià.
Buxdiu, Vslonr u. vdsviot, on. 140 vin. breit, relus Volle,

naàsitertig à ?r. I. 20 R. 05
XsinlNAsrn, Rldoeuk n. I.oâe» ào. ào ^ ^ 2.30 4. KS
Beruer Baldlsiu, oa. 130 dm. brelt, best sxistirenàer dual. 2. 3S 4.75

Muster nnssrer reiobbaltigen dollsotionsn in Rsrren- uIIà ûnadsulcleiâer-
Ltoiieu vsrssnàen umgklikllâ irauvo.

^ivâsrverdsnker, ^.nstslten nnà Vereins insoben speciell auob ant
àie ansssrgervöbnlrobs tlelsgenbeit antinerksain.

?nr Rlnsiebtnabme àer Ltolte ànrob gskälliges Verlangen àsr Nnster bràen böiiiobst ein
)84ö

Qsz^-d-Qi.iàsie vsttlnSvr à Os.
8. Master ill Rrauell-, Herren- llllä LnsdeukIeiSerstelkell slier rordsnàensll (jllslitsten >vsr«ieu lliugedkllà kraue» ill's Illans geiietert.

l Z

ì. ^6Lllt6

à I?r. 2. 40 bis 4 i'. 3. — xsl' Nstsi'.

tzkÄclliiät kür vWön^kiüer, Uâvtkl K Wàiàià
— I^IuSter — )8i?

1)0stv6iiâ6dà tkliiieo àiirà àig g'itibZk 8àv6>2.

IIsi'MÂIlîì 8eîl6I'I'61°
MkkMs M. Z.

lkürsts Z?r-Siss au àsskSlIuri^sm.
î Z«!,,! î « - t

^RSS»?IKîîSr
àer Navà von ZOMKrÎKer ^âìirunA àieses ^eràvollsie Li8en-

Mittel àsn iZausinüttsrn ?ni ibrsin eigenen stârbenàsll debranobe, su«'ie tür
ibrs kleineren nnà grösseren Linàer niobt genug sinploblsn veràvn. vie
vsrsoliieàsnartigstsn Staàisn àsr Llslobsuebt, klutsrmuili, SekvvlieliLrustânàs sto.
llnàen ànrob Vnrvenàung von vennler's blisenbitter rasobs Heilung unà ksbrsn
gesunclss àusseben, Ssslust unà liôrperkrsît allinnlig rvisàer i-nrnok. Viols
lausenàe von blüttern unà ltinàern ^bnaben rvie Âlâàoben) veràanken ibnr
ibrs rvieàsr erlangte Lssunàit unà ibr blükenlles Ausselien. Lei beginnen-
àein âsr sin bsrrliobes 8t3rl<ungsmlttel tnr bsiàs Sesobleobtsr. llnterstûtiîungs-
inittsl bei ürnbMbrs- unà Loininerkursn. ^442

Z t ^ in

^î"
VâSâS KVR»KBZ.S

(lS2.Qàî IL>KlZ.<0àS27

?Ir. Luàarà. ^Ois ^/2 Xilo-Lûàss im vàil ?r. 3. —

^ „ 1-60
» ^/s

^ „ „ > 90
S Srsâin âiesss Vnlvsrs xsnnAsn 2nr RsrstsIInnK einer Kntsn

Tasse Vsveo. — I Riio — 2AV ?àîs«sn. ^6!

Lmpkàli, sià àured vor?ü?üeÜ6 (^u^Iitât unä billigen ?rsis.

Rollens Làtàeàn.
ureiss nnâ kardiA, in allen oonranten Krösssn unà (jualitüten (àssobussàeobsn
init grössiein Rabatt), sinplleblt ^n billigsten Rrsissn ^737

8si. KruppsoOer, auk vork, Tüi'ioO.

^ LîinànortîUàìer ^balb- unà gan^rvollene, glatte unà ta^onnirts, in âundel-, îllittsl- unà dollArS-U
unà drauviuelirt; berner garantiit ivs.sserâivdts, «rollene I.oâoir ^u
VZetterillg.lltsIll; anob listers urs.sserâivdte V7etterrlls.llte1 tür Vouristsn,
àâger, Valàarbsiter unà Hirten von Rr. 8. — an bis Rr. 28. —, )s naob Ra^on
nnà drösse. — dställigein ^usxruob ernpüsblt siob bestens

829) M « 3242 2) ./.

6-0Lvkl-^6kll86H ^ Lîo.,
Zlliiixks 29 2àiîZêl Lcdixks 29

!vgî tabri?.iron als Lxeàiitîit àie bekannten Lsäöisu
1)1Ieissivasssrapparsts>. 8z8tsm Losob. v. R. I». a.

5!äg. Patent 3210 unà 3210 89.
lbstere listern bei 10 draà itnt. V. niit 10 Rz>.

14ol^ in 20 Nin., letztere alle 1Z Zliv. ein Vollbaà
unà àienen inr V'inter ZllZIsiob sis Iîêgulir-2illlli:srlisízoksll / nbertrelksn in ösxug
ant Loliäität unà Rsistungstabigksit alles bisbsr Oagsrvesens.

Reiner olkeriren vir in grosser ^.ns^vabl i Laâsvvaniisll, Laässtütile, 8it^-. Russ-
nnà Ltsbrvannsn, Rinàeiuvannen, Liàets-, Russisebe Rainât- nnà lrisob-Roin. Râàer,
IZouobeu in 12 versvbisàeiisii Rummer» tür Lobulsn, Rotels nnà Rrivats. — Raà-
vtsn versobieàensr älterer Lzrstems. Ventilatoren rnitNasobinen- oàer tVasserbstrisb.

IVascbinasebinen aller bekannten 8>^steine. — Dlvssts oràinare unà teins. —
IVanàbrniineii, Rissoirs, àsgussbecken. — Röbren. Räiine. Verbinànngstbeile,
Rninpsii tür bäusliebs. inànstriells unà lanàrvirtbsobattlicbs ^v-eske.

d-.sezsdr..2àdrllllêe°. illà!jîìtioii8-t!i'8e!iâkt.Rs5si-sn2sn. AI>Ät.iS. î^865

'K kt. MlS»
vcDk^

vorn
^ LrS»!«! tîjdt — Koià

îkWW « -leu??>of

ii° là Lê àkMMV
« Osr täsulieks Ledraved âss

^ ?skll-k!!tiii'8äsl'AK.??.övnsljjvttllyr..
iiì âer I)v8i8 vov einigen I'roliksiz â

im (?Ilì8S V/â88er vei-kiiài-t, umjg
l deilt ââs kjotilvsrlZsn «IsrZâekns.^

« ^Vir Isi3ìi'v al»o vnskT'pv
I^s«srv eivkll ìkât^àodlicken Dien t inösm ^ivir sipk

t auf äipzk alle unä pf-.t1cìj8oks pi-aepar^tion auf!
nwk-Icnam maeticv. vslt'dv äZ8 dö8t» Ssümittvl ullck äöis
eillzigo 8okvt? lör onä yegsii 8wlj,
Lâiiî ?«5rSiiâeì j Z 07H» ilAI ' 0 êâj 0 8. sué ewîl-^-8sxii«à
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